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Amtliches.
Bekanntmachung, betreffend die Auf¬
nahme von Zöglingen in die Garten¬

bauschule in Hohenheim.
Auf den 1. Oktoberd. I . können in die

im Jahr 1842 zum Andenken der 25jährigen
Regierung Seiner Majestät des Königs
in der hiesigen Anstalt gegründete Garten¬
baus  ch ule  wieder sechs Zöglinge  cintre-
ten. Zweck dieser Anstalt ist, juuge Männer
aus dem Stande der Gärtner, Wcingärtner
und Landwirthe durch passenden Unterricht und
praktische Einübung mit der Theorie und Praxis
des ländlichen Gartenbaues bekannt zu machen.
Die Aufnahme  erfolgt auf ein Jahr und zwar
unter folgenden Bedingungen: 1)  die Auf¬
zunehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurück-
gclegt und 2) sich wenigstens drei Jahre für
ihren Beruf praktisch vorbereitet haben, und
die eigentlichen Gärtner durch Erstehung einer
dreijährigen Lebrzcit bei einem Gärtner, die
Landwirtye durch Vollendung eines ganzen Kur¬
ses an einer Ackerbauschule, die Weingartner
theils durch Weinbauarbeiten, theils durch Be¬
schäftigung bei einem Gärlnereibemeb und durch
lezkern nicht unter 1 bis 17- Jahren; 3) wird
erwartet, daß die Bewerber gesund und körper¬
lich so erstarkt scyen, um die verkommenden
Arbeiten mit Ausdauer verrichten zu können
und 4) daß sie genügende Befähigung zur Auf¬
fassung von populären Lehrvorträgen besizen,
gute Fertigkeit im Lesen, Schreiben nndNcchnen
und daß sie auch im Zeichne» wo möglich einige
Hebung baden. Die Kandidaten müssen sich
hierüber bei der Aufnahmeprüfung ausweisen.
5) Kost und Wohnung erhalten die Zöglinge
frei. Sie haben dagegen alle verkommenden
Arbeiten unentgeldlich zu verrichten und die Ver¬
pflichtung zu übernehmen, den einjährigen Lchr-
kursus vollständig durchzumachen. Die Bewer¬
ber  werden nun aufgefordert,  unter
Anschluß eines Taufscheins, Impfscheins, ge-
meinderäthlicher Zeugnisse über Hcimathrecht,
Prädikat und Vermögen, eine Urkunde über die

Einwilligung des Vaters, beziehungsweise des
Vormundes, und unter Nachwcisung der nach
Punkt 2 vorgeschriebencn praktischen Vorberei¬
tung innerhalb drei Wochen bei der Unterzeich¬
neten Stelle sich zu melden und sich, sofern sie
nicht durch besonderen Erlaß zurückgewicscnwer¬
den sollten, zur AufnahmeprüfungMontag, den
4. Augustd. I ., Vormittags 7 Uhr, in der
Gartenbauschule dahier einzufinden. Die K.
Oberämter sind ersucht , vorstehenden
Bewerdecaufruf durch die Dezirks-
intell igenzblärter bekannt zu machen.

Hohenheim, den 26. Juni 1862.
K. Jnstitutsdireklion.

Walz.
Neuenbürg.

Auswanderung.
Die ledige Caioline Seeger  von Höfen

beabsichtigt nach Nordamerika auszuwandern,
vermag aber die vorgeschriebene Bürgschaft nicht
zu stellen. Ansprüche an diese Person sind daher

binnen 15 Tagen
bei dem Gemeinderath Höfen geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls der Auswanderung stattge¬
geben wird.

Den 5. Juli 1862.
K. Oberamt.
Dätz ner.

Neuenbürg.
Auswanderung v. Gläubiger-Aufruf»

Katharine, Wittwe des weil. Georg Fr.
Deisch  von Dobel beabsichtigt nach Nordamerika
auszuwandern, vermag aber die vorgeschriebene
Caution nicht zu leisten. Es ergeht daher die
Aufforderung, etwaige Ansprüche an die. Deisch

binnen 15 Tagen
bei dem Gemeinderath Dobel geltend zu machen
widrigenfalls der Auswanderung stattgegebea
würde.

Den 7. Juli 1862.
K. Oberamt.

Bätzner.



Revier Schwann.
Holz - Verkauf

am Montag den 14 . d. M . Morg . 10 Uhr auf
dem Rathhaus in Dennach.
Im Staatswald Horntan 900 Stck . tann . Lang-

und Klozholz.
« „ Schwabstich 64 Stck . tann . Lang-

u. Klozholz , 122 Stck . Eichen,
154 Sick . Buchen , 1 Ahorn,
1 Birke.

„ „ Horntan 55 Nadelholzstangen
von 41 — 50 , 37 Nadelholz¬
stangen von 31 — 40 ', 7 dto.
von 30 ' und darunter.

„ „ Schwabstich 225 Nadelholz¬
stangen bis 10 ' lang , 375 dto.
von 11 — 15 ' lang , 125 dto.
von 16 — 20 ' lang , 85 dto.
von 21 - 25 ' lang , 50 dto.
26 — 30 ' lang.

,, » Horntan 25 Klafter eichene
Scheiter und Prügel , 2 Klafter
buchene und 24 Klafter Nadcl-
holzprügcl , 57 Klafter buchene
16 Klafter tannene , 6 Klafters
birkene , 5 Klafter eichene Reis«
Prügel.

„ », Frauenwäldle 9 Klafter Nadel¬
holz - Scheiter und Prügel , 7
Klafter dergl . Reieprügel . ^

Scheidholz aus verschiedenen Distrikten : 30
Klafier tannene und buchene
Rcisprügel , 49 Klafter tannene
Prügel , 10 Klafter buchene
Prügel , 7 Klafter eichene Schei¬
ter und Prügel.

Neuenbürg , den 8 . Juli 1862.
K . Forstamt.

Lan g.
Forstamt Wildberg.

Revier Naislach.
Holz - Verkauf

am 9 . und 10. Juli
auS dem Staatswald Hirschleich , Heselberg,
Nehgrund , Bruckmiß , Schwarzmiß , Kochgarten,
Föhrberg , Blcndberg , Laichen:

1 Klftr . eichene Prügel,
„ buchene dto .,

birkene dto .,
Nadelholz dto . ,
Reisprügel.

Zusammenkunft am ersten Tag Morgens
8 Ubr in der Bruckmiß beim Habichtsfang , am
2 . Tag Morgens 9 Uhr in Agenbach.

Wildberg , den 3 . Juli 1862.
K . Forstamt.

Niethammer.

V.
V-
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Neuenbürg.
Verkauf tannenen Reisachs.

Aus den Stadiwaldungen Mißebene , Hin¬
terer Berg und Jlgenberg werden am

Dienstag den 15 . Juli,
Morgens von 7 Uhr an,

gegen Baarzahlung versteigert
11,000 gebundene tannene AbfallreiSwellen.

Zusammenkunft bei der Kleemeisterei.
Den 8 . Juli 1862.

Stadtschuldheiffenamt.
Weßinger.

S a l m b a ch>
Die hiesige Gemeinde verkauft aus dem

Gememdewald Miß , in derNähe der Kvhlplatte,
387 « Klafter Stumpen,

wozu die Liebhaber auf
Samstag den 12 . Juli d . I.

Vormittags 11 Uhr
hicher eingeladen werden.

Den 2 . Juli 1862.
- Schuldhei 'ssenamt

H Wagner.

Bieselsberg.
Wahruung für Fuhrleute.

Nach zuvor e'ingeholter böherer Geneh¬
migung wird hiemit bekannt gemacht , daß , das
Sperren mit eisernen Nadschuhen über die
Mühlsteige von Bieselsberg und von der Schwar-
zenbergcrgränze bis zur Mühle des Müller
Bleich  bei Strafe verboten ist. Es darf diese
Steige nur mit breiten hölzernen aufwärtsge-
bogenen Nadschuhen befahren werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden ersucht
bieß iu ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Schuldheisscnamt.

Neuenbürg.
Am Samstag den 12 . Juli Nachmittags

1 Uhr wird die vom K . Straßenbau - Institut
behufs des Baus der neuen Straße nach Pforz¬
heim erworbene Werkstatt des Wagner Olp zu
Neuenbürg an Ort und Stelle auf den Abbruch
verkauft werden , wozu man Kaufsliebhaber mit
dem Bemerken einladet , daß die Bedingungen
schon vorher bei dem Unterzeichneten eingesehcn
werden können.

Bauführer Süß.

Die auf den 16 . d. M . angekündigte Schul-
lehrer -Conferenz zu Neuenbürg wird eingctretener
Hindernisse wegen erst acht Tage später am 23.
Juli daselbst abgehalten.

Gräsenhausen , 8 . Juli 1862.
Pfarrer Zeller.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Ein Dienstmädchen,  welches auch mit'
Vieh umzugehen versteht , findet eine gute Stesse.

Näheres bei der Redaktion.

Neuenbürg,
Der Unterzeichnete empfiehlt sich als Schuh¬

macher hiemit ganz ergebenst und bittet um
gefällige zahlreiche Aufträge unter Zusicherung
eleganter , dauerbastcr und billiger Arbeit.

Wilhelm Nothacker,
4m Hause des Zimmermeisters Georg Müller.
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Neuenbürg.
Wohnungs -Veränderung.

Meinen geebrtcn Kunden und mit mir ver¬
kehrenden Freunden mache ich hiemit bekannt,
daß ich jezt bei Fuhrmann Genßle,  Graben¬
straße, wohne.

Für das mir bisher geschenkte gütige Zu¬
trauen freundlich dankend, sehe ich auch ferner¬
hin geneigtem Zuspruch vertrauend entgegen.

Schuhmachermstr. Hartmann.
Neuenbürg.

Reines Rin - schmnlz
frisch und billig bei

I . F. Bürenstein.
Calmbach.

Rattenfänger -Gesuch.
Einen guten Rattenfänger,  welcher

einige Tage auf Probe gegeben wird, sucht zu
kaufen,

Aug. Lutz , Kunstmüller.
W i l d b a d.

Sensen und Sicheln
und ächte Mail. Wezsteine, bei

Th. Klunzinger.
Neuenbürg.

Reine weiße und roihe Weine, in mittleren
bessern und sehr guten Sorten gibt billigst ab von
2 fl. 42 kr. bis 6 fl. pr. Jmi.

Carl Dauer,  Küfermstr.
Neuenbürg.

Ersch äfts - Empfehlung.
Einem hochgeehrtem Publikum so wie allen

meinen Bekannten und Freunden, mache ich die
ergebenste Anzeige, daß ich mich in hiesiger Stadt,
nun wirklich niedergelassen habe,  und das
Schneidereigeschäft betreibe.

Indem ich mich hiermit als Schneider
empfehle, werde ich mich bemühen das mir bis¬
her als Geschäftsführer der Frauen Blumer
und Schmid selig geschenkte Zutrauen auch
fernerhin zu erhalten, unter Zusicherung der
besten und billigen Bedienung.

R. Beck,
Manns- und Frauen-Schncider

(gegenwärtig wohnhaft bei Hrn. Bierbrauer Maper.)
Neuenbürg.

Eine Poliseuse kann sogleich eintreten bei
August Bär.

Neuenbürg.
Johann Blaich  Schuhmacher ist Willens

seinen Garten am Kirchhofweg zu verkaufen,
wozu er die Liebhaber auf Samstag den 12.
Juli , Abends5 Uhr in seine Wohnung ein-
ladet. Liebhaber hiezu können ihn bis zur
Stunde des Verkaufs einsehen.

Neuenbürg.
Ich suche mein Haus, Garten und Feld zu

verkaufen oder zu verpachten. Besonders be¬
merke ich daß mit kleinen Kosten noch eine Woh¬
nung eingerichtet werden kann und daß hin¬
reichend Plaz im Stall und Keller für zwei
Familien da ist.

Jakob Klais,  Säger.
N e u s a z.

200 fl. find bei der hiesigen Gemeindepflege
gegen gcsezliche Sicherheit zum Ausleihen parat.

Den 7. Juli 1862.
Gemer'ndcpfleger Dauer.

Neuenbürg.
100 fl. Pflcgschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen parat bei
Ehr. Genßle,  Schmiedmstr.

Neuenbürg.
100 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen parat bei
jg. Ludwig Bla ich, Schreinermstr.

Neuenbürg.
350 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen parat. Wo sagt die Redaktion.
W i l d b a d.

500 fl. Pflegschaftsgcld liegen gegen gescz-
liche Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Briefträger Proß.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg-
Für die Zeit vom 13. Juli bis 17. Aug.

wird bei der Infanterie eine Erntebeurlaubung
von 112 Mann bei einem Linienregiment, 40 Mann
bei einem Jägerbataillon eintreten.

Neuenbürg,  7 . Juli . Wir haben gestern
ein schönes Fest gefeiert! Die Feuerwehr  be¬
schloß zur festlichen Begehung ihres Jahrestags
einen Zug auf den hiesigen Maienplaz und batte
hiezu zum Zweck brüderlicher Einigung die in
ibren Bestrebungen verwandten hiesigen Gesell¬
schaften eingeladen. So bewegte sich ein stattli¬
cher Zug, wohl 300 Mann stark, vom Rathbaus

.auf den Festplaz: nach der Musik die im Jahr
1849 von hiesigen Jungfrauen der damaligen
Bürgerwehr übergebene Fahne, in treuer Wacht
gehalten von einem Zug von noch vollständig
uniformirten und armiricn ehmaligen Mitgliedern
dieses Korps, die Turnzöglinge, der 1. Zug der
Feuerwehr und eine Abthcilung ihrer Wachmann¬
schaft, die bejahrte Sängerfahne geleitet von
einem Turner und einem Feuerwehrmann, der
Liederkran; , die Turner, die Schüzen, der 2.
Zug der Feuerwehr, die Stadtfahne, getragen
von einem Turner, geleitet von einem Feuer¬
wehrmann und einem Schüzen, weitere Abthei-
lang der Wachmannschaft, der 3. Zug der
Feuerwehr.
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In richtiger Würdigung des reichen Schmuck
den die Natur dem Festplaze verliehen , deutete
blos ein an einfacher Guirlande aufgebängter
Schild , auf der einen Seite mit der Gruppe
eines Feuerwehrmanns , Schüzen und Turners
in brüderlichem Verein , überragt von dem
Symbole des Sängers , der Leyer , auf der
Kehrseite mit den Worten : „ Seyd einig !" auf
den Hauptzweck des Festes , dem der Komman¬
dant der Feuerwehr in kurzen kräftigen Worten
noch Ausdruck verlieh . Nun entfaltete sich ein
fröhliches Gewimmel , Musik , Gesang , Büchsen¬
knall aus allen Enden und Orten ! Aber das
Schönste war die Ordnung , die Gemächlichkeit,
der obwohl frohe , doch nie ausgelassene Ton,
die über dem ganzen Feste walteten . Ein schö¬
nes Zeugniß für die versammelten Gesellschaften:
nicht der geringste Erccß störte das schöne Fest!

Der Schluß war , wenn auch ein unerwar¬
teter , doch nicht minder gelungener . Der Him¬
mel , der so freundlich bisher auf das Fest her¬
untergeschaut , hüllte sich plözlich in eine Ge¬
witterwolke , die strömenden Regen herabsendete—
aber ein rechter Feuerwehrmann fürchtet nicht
Feuer noch Wasser ! In schönster Ordnung mar-
schirte der Zug ab und wenn auch auf dem
langen Wege gründlich eingewetcht , doch mit
der größten Gemüthsruhe , singend auf seinen
gewohnten Sammelplaz vor dem Nathhaus.
Mit freudigem „ Hoch !" trennte sich die Ver¬
sammlung . Das gelungene Fest wird wohl
lange im Gedächtniß Aller bleiben ; möge aber
auch der durch das Ganze gebende Gedanke sich
nicht verlieren , mögen nie vergessen werden die
Worte : „Seyd einig !"

Reutlingen.  In der zu dem hiesigen
Bezirke gehörigen Albgeweinde Erpfingen ist
der Typhus  in solchem Grade ausgebrochen,
daß 80 Familienväter krank darniederliegen,
darunter auch der Schulmeister und Lehrgehülfe,
so daß die Schulen eingestellt werden mußten
und die Staatsfürsorge für diese schwer heimge¬
suchte Gemeinde in Anspruch genommen worden ist.

Wildbad,  den 7 . Juli . Gestern Abend
6 Uhr zog sich ein schweres Gewitter über
unserm Thal zusammen , das zu ernsten Be¬
sorgnissen Anlaß gab . Nicht lange hernach
folgten nach dem Bliz zwei starke Schläge , die
ein Einschlagen voraussehen ließen . Diß be¬
stätigte sich auch und vernahm man bald , der Bliz
habe im Windhof gezündet und 2 Pferde ge-
tödct , die im Stalle erstickt waren , während
ein 3teö noch schnell aus dem Stalle gebracht
wurde . Zum Glück traf der Bliz nicht den
westlichen Theil des Hauses , sonst hätten viele
der anwesenden Gäste davon betroffen werden
können . Dem Besizer ist durch den Verlust der
2 sehr guten Pferde ein nicht unbedeutender
Schaden erwachsen . Das Einschlagen des Blizes
in unserem Thal ist eine große Seltenheit , da
die Gewitter an den hohen Bergen und Wäldern
eine Ableitung finden . Ein Blizableiter wäre
aber an einem so frei gelegenen Haufe wie das
Windhofgcbäude sehr am Plaze , wie ein solcher
auch am Försterhause angebracht ist. —

Baden.
Aus dem Oberland.  Reise Trauben

in Zell  bei Offenburg , was seit 1822 nicht
mehr der Fall , und in Bellingen,  Amt
Müllhcim!

Oestreich.
Wien,  28 . Juni . Der Gemeinderath der

Stadt Wien hat in seiner gestrigen Sizung zur
Beschaffung eines namens der Stadl Wien für
das Nationalschießen in Frankfurt bestimmten
Ehrenpreises die Summe von 1500 fl. vonrt
und außerdem vorschußweise die Kosten ( 500 fl. -
für eine Schüzenfahne zu tragen sich bereit er¬
klärt.

Gold - Cours
der K. württe mb . Staatskasse n - Verwaltnng
Württemberg Dukaten ( Fester Cours ) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 3t kr.
Preußische Pistolen . S fl. 54 kr.
Andere ditto . 9 fl . 37 kr.
20 Franks -Stücke . 9 ff. 2t kr.

Stuttgart , den l . Juli (862.

»

»

dl e u c n b ü r g. Ergebnis deF Fruchtmarkts am 28 Juni u, 5. Juli l662.

Von-
«Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide-
Neue Ge- tiger Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen

ger Zu- sammt- Ver- geblie- schnitts- Mittel- schnitts- Durchschnittspreis
Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. den Preis. Preis. Preis. Summe.

mehr weniger
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. fl. ! kr. fl. kr. fl. I kr. ff. kr. fl kr. ff.

Kernen.
Gem . Frucht

— 189 189 154 35 7 25 7 19 7 12 1125 30 30 - —

Gerste — — — _ — _ — — _
Haber
Erbsen
Ackerdobncn

5 5 5 4 18 21 30

Welschkorn —

Linsen — —

Summe 5 189 194 159 35 1147 —

Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom 28 . Juni u . 5 . Juli 1862 .
4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 17 kr. 1 Krcuzcrweck muß wägen 5 Loth.

Stadtschuldheiffenamt . Wekinger.

Redaktion , Druck und Verlag der Mceh 'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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